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Fütterungsstrategien für Masthühner

Problem

Organic broilers grow slower than conventional birds and so producers face the
challenge of feeding quality feed components at lower concentrations. Feed needs to
fulfil the amino acid and energy requirements of broilers for efficient growth and
development, but growth is slower.

Lösung

Choice feeding, access to range and forages can increase the utilisation of protein and
energy, which will increase feed efficiency. The requirements for birds to use the range
area is part of the solution.

Benefits

Verbesserte Energie- und Proteinverwertung bei Masthähnchen. Da diese Ansätze auf
lokale Futterquellen und Futtermittel aus der Umgebung zurückgreifen, tragen die
Fütterungsstrategien außerdem zur Nachhaltigkeit der Landwirtschaft bei und
verringern die Notwendigkeit, ausländische Futtermittel zu importieren.

Applicability box

Theme

Tierhaltung
-
Futter und Ernährung
-
Produktionssysteme
-
Geflügel
-
Rationsplanung

Geographical coverage

In allen Ländern

Application time

Jederzeit

Required time

Keine zusätzliche Zeit erforderlich

Period of impact

Unmittelbare Auswirkungen

Equipment

Vorhandene Futtermittelausrüstung

Best in

Alle Bedingungen

Practical Recommendations

Nach den ökologischen Richtlinien müssen Masthähnchen so bald wie möglich in Freilandhaltung leben und Zugang zu
Auslaufflächen haben (Abbildung 1), mindestens jedoch ein Drittel ihres Lebens ( ). Das Mindestschlachtalter für Masthähnchen
beträgt 81 Tage.

Die Futterkomponenten sollten hochwertige Proteine enthalten, z. B. Leguminosen, aquatische Futterquellen und Nebenprodukte
aus der Lebensmittelherstellung und industriellen Prozessen.
Die ökologischen Standards verbieten die Verwendung synthetischer Aminosäuren, so dass die Verfügbarkeit von Aminosäuren
(insbesondere Methionin und Lysin) gewährleistet sein muss.
Es sollte eine Phasenfütterungsstrategie angewandt werden, um den unterschiedlichen Ernährungsbedürfnissen von
Masthähnchen in den verschiedenen Wachstumsphasen Rechnung zu tragen.
Berücksichtigen Sie bei der Berechnung des Nährstoffbedarfs und der Formulierung der Futterrationen die im Freien verzehrten
Futtermittel (d. h. Raufutter).
Formulieren Sie die Rationen auf der Basis verdaulicher Aminosäuren und nicht auf der Basis von Gesamtaminosäuren oder
Rohprotein.
Wählen Sie geeignete Rassen, die in der Lage sind, mit den gegebenen Ressourcen Leistung zu erbringen, insbesondere langsam
wachsende Rassen.
Langsamer wachsende Rassen benötigen weniger energiereiche Rationen und neigen auch eher dazu, das Futter in der
Umgebung zu suchen.
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Es hat sich gezeigt, dass die Wahlfütterung, bei der die Vögel einzelne Futtermittel anstelle von industriellem Mischfutter
auswählen, die Futterverwertung (Feed conversion efficiency, FCE) erhöht, wenn die Vögel Zugang zum Auslauf haben.

Die Begrenzung der Proteinzufuhr für Bio-Masthähnchen in der Endphase kann eine akzeptable Fütterungsstrategie sein, wenn die
Tiere Zugang zu Pflanzen mit hohem Nährwert haben. Die Senkung des Proteingehalts für langsam wachsende Rassen auf 15 %
führte zu einem niedrigeren FCE, aber auch zu niedrigeren Produktionskosten.

Der Schlüssel dazu ist das Weidemanagement und alternative Futtermittel, wie z. B. Heuballen, die im Winter oder in
Dürreperioden benötigt werden. Eiweißreiche Futtermittel wie Luzerne und Kleearten können ebenfalls einen Teil des benötigten
Eiweißes liefern. Auch Insekten und wirbellose Tiere, die auf der Weide gefressen werden, können einen Teil der benötigten
Proteine und Aminosäuren liefern.

Abbildung 1. Grünfutter kann eine wichtige Nahrungsquelle für Bio-Masthähnchen sein (Foto: Jerry Alford, Soil Association)

Further information

Reading

Fanatico, A. C. et al. (2016): Choice feeding of protein concentrate and grain to organic meat chickens. Journal of Applied Poultry
Research.
Ramos Elorduy, J. et al. (2002): Verwendung von Tenebrio molitor (Coleoptera: Tenebrionidae) zur Verwertung organischer Abfälle
und als Futter für Masthühner. Zeitschrift für wirtschaftliche Entomologie.
Lampkin, N. et al. (Hrsg.) (1997): Constraints on developing organic poultry production OF0128T. Universität von Wales,
Aberystwyth, Walisisches Institut für ländliche Wissenschaften.
Bassler, A. und Ciszuk, P. (2002): Pilotstudien in der ökologischen Broilerproduktion - Management und Kreuzungen. Ekologiskt
lantbruk, no. 34. Zentrum für nachhaltige Landwirtschaft.
Adedeji, O. et al. (2013): Effect of Different Organic Feed Ingredients on Growth Performance, Haematological Characteristics and
Serum Parameters of Broiler Chickens. World Journal of Agricultural Sciences.

https://organic-farmknowledge.org/fileadmin/_processed_/b/6/csm_organic_broilers_2a952203ad.png
https://doi.org/10.3382/japr/pfv076
https://academic.oup.com/jee/article-abstract/95/1/214/2217557
http://orgprints.org/9975/1/Organic_Poulty_Production.pdf
http://orgprints.org/2834/1
https://www.researchgate.net/publication/289379496_Effect_of_Different_Organic_Feed_Ingredients_on_Growth_Performance_Haematological_Charactersistics_and_Serum_Parameters_of_Broiler_Chickens


PRACTICE ABSTRACT

Feeding strategies for broiler chickens (OK-Net EcoFeed Practice Abstract)

18.01.2023
- 3/3

Weblinks


Weitere Informationen finden Sie auf der Plattform Organic Farm Knowledge.
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